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Lehrstoff- und Stundengliederung
Der Lehrgang gliedert sich in verschiedene Ausbildungseinheiten.

Aus der vorhergehenden Lehrstoff-Grobgliederung der FwDV 2 sind die verschiedenen Ausbildungseinheiten hinsichtlich der sogenannten deduktiven Lehrmethoden geordnet worden. Die deduktive Lehrmethode stellt zuerst die theoretischen Grundlagen dar und leitet daraus die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis ab – im methodisch/didaktischen Sinne vom Allgemeinen zum Besonderen.

Die Stundenanzahl für die einzelnen Ausbildungseinheiten ergeben sich aus nachstehender Stundenverteilung.

Die Mindestforderung des vorliegenden Stundensatzes ist einzuhalten. Eine weitergehende Ausbildung über die Angaben der FwDV 2 hinaus ist möglich. Im Interesse der Vergleichbarkeit der Ausbildung in den Ländern sollen die Ausbildungsvorgaben einheitlich gehandhabt werden.

Aufgrund des Ausbildungszieles ist zu berücksichtigen, dass der Schwerpunkt der Maschinistenausbildung für Löschfahrzeuge auf die ordnungsgemäße Bedienung von Feuerlöschkreiselpumpen sowie den richtigen Umgang mit den Arbeitsgeräten im Löschfahrzeug zu richten ist.

Es gilt der Grundsatz, dass die Ausbildung auf die tatsächliche Erfordernisse des Feuerwehrdienstes abzustimmen, anschaulich und praxisbezogen durchzuführen und von unwichtigen Beiwerk freizuhalten ist!

	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	1. Lehrgangsorganisation „Maschinist“

1.1 Lehrgangseinführung / Lehrgangsbeginn

1.2 Lehrgangsende / Abschlussgespräch


	1

1
	
	1

1

	2. Aufgabenbereiche

2.1
Aufgaben und Zuständigkeiten im Einsatz /

bei Einsatzfahrten

2.2
Aufgaben und Zuständigkeiten im Einsatz /

an Einsatzstellen und nach dem Einsatz

2.3
Sonstige Aufgaben und Zuständigkeiten


	2
	
	2

	3. Rechtsgrundlagen

3.1
Straßenverkehrsordnung (StVO) Geltungs-

bereich und Grundsätze /

Fahren im Verband / Kolonnenfahrten 

3.2
Unfallverhütung
3.3
Fahrerlaubnisklassen / Feuerwehrführerschein
3.4
Dienstanweisungen / Vorschriften /


Lärm / Umweltschutz


	2
	
	2

	4. Löschfahrzeuge


Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge


  Beladung / Konstruktionsmerkmale / Sicherheit

	1
	
	1

	Übertrag
	7
	
	7


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	7
	
	7

	5. Motorenkunde 

5.1 Motorenarten / Verwendungsbereiche


Funktionsprinzipien

5.2
Praktische Unterweisung / Stationsausbildung 

Handhabung von Verbrennungsmotoren


Pflege und Wartung / Störungsbeseitigung


	1
	1
	2

	6. Feuerlöschkreiselpumpen

6.1 
Einteilung und Arten der Feuerlöschkreisel-


pumpen (Pumpentypen und Leistungsdaten)

6.2 
Aufbau der Feuerlöschkreiselpumpen

6.3 
Funktion von Feuerlöschkreiselpumpen

(Umwandlung von Geschwindigkeit in 

Druckenergie)

6.4 
Entlüftungseinrichtungen

6.5 
Saugen / Luftleermachen / Drücken

6.6 
Betriebszustände / Pumpenbetriebsprüfungen /


Förderleistung / Förderströme / Kavitation
6.7
Erklärung zur praktische Unterweisung


- Einweisung / Bedienung von Feuerlösch-

  kreiselpumpen / Betriebsstörungen / 


  Störungsbeseitigung / Pflege und Wartung
6.8
Praktische Unterweisung in der

Stationsausbildung

Bedienung von Feuerlöschkreiselpumpen


	4
	11
	15



	7. Kraftbetriebene und sonstige Geräte

7.2 
tragbare Stromerzeuger

7.3 
Motorsägen 
7.4 
Trennschleifgeräte

7.5 
Tauchpumpen (Wasserstrahl / Turbotauch-

pumpen)

7.8    Lüftungsgeräte / Überdruck-Belüftungsgeräte
7.9 
Praktische Unterweisung in der 
Stationsausbildung


Einweisung / Bedienung von kraftbetriebenen


Geräten


	1
	5
	6

	Übertrag
	13
	17
	30


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	13
	17
	30

	8. Wasserförderung

8.1 
Grundlagen der Löschwasserförderung


Förderströme / Förderstrecken / Höhen-

unterschiede

8.2 
Erklärung zur praktischen Unterweisung


Wasserförderung im Gelände

8.3
Praktische Unterweisung

Vorbereitung der Ausbilder

8.4 
Praktische Unterweisung / Stationsausbildung

Wasserförderung im Gelände mit Bedienen der

Feuerlöschkreiselpumpen in drei Stationen


	1
	3
	4

	14. Lernerfolgskontrolle


Hinweise zu Fragen der Lernerfolgskontrolle


Die Lernerfolgskontrolle ist nicht Inhalt des 
Ausbilderheftes (siehe separate Vorlage)
	1
	
	1

	Summe
	15
	20
	35


Die vorstehend genannten Stundenanzahlen stellt eine Mindestforderung dar.

Je nach örtlichen Risiken kann eine erheblich längere Ausbildungszeit in einer Ausbildungseinheit oder in mehreren Ausbildungseinheiten erforderlich sein.

MA  

Stundenplan / Stundengliederung 
Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen werden die Maschinistenlehrgänge in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten entweder

- an Wochentagen (abends) in der sogenannten „Mischform“ mit den Wochenenden 
  verbunden

oder

- nur an Wochenenden (samstags) durchgeführt.

Der Stundenplan ist gemäß der deduktiven Lehrmethode aufzugliedern:

- aus den theoretischen Grundlagen in die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis

und

- vom Allgemeinen zum Besonderen.

Somit ist der Stundenplan hinsichtlich der lernzielgerechten Aspekte erstellt und bei der Stundenplanung zu berücksichtigen. Die Stundengliederung dient einer anforderungsorientierten, praxisgerechten und einheitlichen Ausbildung. 

Für die Durchführung des Lehrganges ist der Stundenplan der Anlage entsprechend zu erstellen.
Verantwortlich hierfür ist der Lehrgangsleiter!

Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Maschinist“

(Feuerwehrausbildung am Wochenende)

	Zeit
	Samstag
	Samstag
	Samstag
	Samstag
	Samstag

	08.00 Uhr

-

08.45 Uhr
	Lehrgangsein-

führung

1.1
	- Feuerlösch-

   kreiselpumpen

- Einteilung

6.1 + 6.2
	Praxis:

Bedienen von FP

versch.Wasser-entnahmestellen

6.8
	kraftbetriebene

Geräte in LF

- Einteilung

7.2 – 7.8
	Grundlagen der Wasserförderung 

- Schaltreihen

8.1

	08.55 Uhr

-

09.40 Uhr
	Aufgabenbereiche

2.1
	- Aufbau

- Funktion

6.2
	Praxis:
Saugen / Drücken

Wasserförderung

6.8
	Praxis:
Bedienen / Hand-

haben der kraftbe-

triebenen Geräte

7.9
	Praxis:
Wasserförderung im Gelände

8.2

	10.10 Uhr

-

10.55 Uhr
	- / -

2.2 + 2.3
	Entlüftungs-

einrichtungen

6.4
	Praxis:
Tankbetrieb

mit LF / TLF

6.8
	Praxis:
- / -

7.9
	Praxis:
- / -

8.2 – 8.4

	11.10 Uhr

-

12.00 Uhr
	Rechtsgrundlagen

- StVO

- UVV  Dienstan-weisungen

3.1 + 3.2
	Saugen / Förder-

leistungen

6.5 + 6.6
	Praxis:
Pumpenprüfungen

Leistungsbe-

dingungen von FP

6.8
	Praxis:
- / -

7.9
	Praxis:
- / -

8.2 – 8.4

	Mittag
	
	
	
	
	

	13.00 Uhr

-

13.45 Uhr
	Fahrerlaubnis
klassen / Feuerwehrführer
schein/
Dienstanweisung
en / Vorschriften / Lärm / Umweltschutz
3.3 + 3.4
	Praxis:
Bedienen von FP

am offenen Gewässer

6.7
	Praxis:
Bedienungs-

fehler

6.8
	Praxis:
- / -

7.9
	Lehrgangs-abschluss

1.2

Hinweis:

Der Unterrichts-plan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Bei der Planung sollte die nach-stehend angege-bene Reihenfolge der Themen nach Möglichkeit ein-gehalten werden.

	13.55 Uhr

-

14.40 Uhr
	Löschfahrzeuge

- Anforderungen

4.
	Praxis:
Saugen / Drücken

Trockensaugprobe

6.8
	Praxis:
Fehlermöglich-

keiten

6.8
	[image: image2.wmf]Praxis:
- / -

7.9
	

	15.00 Uhr

-

15.45 Uhr
	Motorenkunde

Einblick / Hand-habung von Ver-

brennungsmotoren

5.1
	Praxis:
Wasserförderung

Saugen / Drücken

6.8
	Praxis:
- /-

6.8
	Lernerfolgs-

kontrolle

14.
	

	15.55 Uhr

-

16.40 Uhr
	Praxis:
- / -

5.2
	Praxis:
Tankbetrieb

mit LF / TLF

6.8
	
	
	


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
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